
















Ja, ICH  BESTELLE  GRATIS

Name: ..................................................................................................................................................................

Organisation: ....................................................................................................................................................

Adresse: ............................................................................................................................................................. 

Das Seminarprogramm „Gesundheitsförderung Bildungsnetzwerk“

Ernährung: Bewusst lebt besser, Broschüre

Bewegung: Bewusst lebt besser, Broschüre

Ein Abonnement von Gesundes Österreich

Ein Geschäftsbereich der 
Gesundheit Österreich GmbH

Gesund mit Pflanzen
Bewusst lebt besser

Ein Geschäftsbereich der
Gesundheit Österreich GmbH

Ernährung:
Bewusst lebt besser

Das Arbeitsprogramm 2008

Die Sigis-Broschüre „Österreichische Selbsthilfegruppen im Gesundheitsbereich“
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Zehn Jahre Fonds Gesundes Österreich

Das Magazin Gesun-
des Österreich dient
dem Informations-
austausch über Ge-
sundheitsförderung
und -vorsorge. 
Es erscheint viermal 
im Jahr und gibt ei-
nen umfassenden
Überblick über ak-
tuelle Aktivitäten
und Debatten. 

Tagungsband zur Gesundheits-
förderungskonferenz 2007

Die Programmbroschüre „Gesundheitsförderung
Bildungsnetzwerk“ fasst das Angebot der vom
Fonds Gesundes Österreich angebotenen, regio-
nalen Seminarreihen zusammen. 

Der Lehrgang Regionales Gesund-
heitsmanagement startet im
Herbst mit einem 3- bzw. 4-semes-
trigen Bildungsangebot für
Akteur/innen im regionalen Setting.

Die SIGIS-Broschüren liefern regelmäßig aktua-
lisierte Informationen über Selbsthilfegruppen
und Selbsthilfeunterstützung durch Dachver-
bände und Kontaktstellen.

Seelische Gesundheit: Bewusst lebt besser, Broschüre

Gesund mit Pflanzen: Bewusst lebt besser, Broschüre

Älter werden, aktiv bleiben, Broschüre

Gesunde Klein- und Mittelbetriebe, Broschüre

Die Sigis-Broschüre „Aus Erfahrung lernen“

Der Jahresbericht 2007

Kupon bitte einfach 

ausschneiden, auf 

Postkarte kleben und 

einsenden. An 

Gesundheit Österreich GmbH,

Geschäftsbereich Fonds 

Gesundes Österreich, 

Aspernbrückengasse 2

1020 Wien

Tel: 01/895 04 00, 

Fax: 01/895 04 00-20

E-Mail: info@fgoe.org

Alles zu den Themen Ernährung, Bewegung, seelische Gesundheit, Gesund mit Pflanzen, Älter werden, aktiv bleiben und
Gesunde Klein- und Mittelbetriebe mit wertvollen Tipps und Adressen.

Das Arbeitsprogramm
2008 informiert über
die aktuellen Schwer-
punkte und Förderkri-
tierien des Fonds 
Gesundes Österreich.
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M E N S C H E N  I M  F O N D S

Martin Hefel
Nach seiner Ausbildung an der PÄDAK Innsbruck
arbeitete Martin Hefel sieben Jahre als Hauptschul-
lehrer, bevor er sich nach einem Jahr Vaterkarenz
dem Propädeutikum für Psychotherapie zuwandte.
Während dieser Ausbildung begann er bereits in
der Stiftung Maria Ebene zu arbeiten, zunächst als
Fachbereichsleiter Sucht, wo er u. a. die Konzept-
erstellung und den Aufbau der Suchtberatung Clean
innehatte. Danach folgten einige Jahre als Fachbe-
reichsleiter Prävention. In dieser Eigenschaft war er
für die Konzepterstellung und den Aufbau der
ersten österreichischen Suchtpräventionsstelle
»SUPRO – Werkstatt für Suchtprophylaxe« verant-
wortlich. Schließlich wechselte Martin Hefel in der

Stabsstelle Marketing/Projektmanagement der Stiftung Maria Ebene,
wo er für das Strategische und Operative Marketing und für das Fun-
draising verantwortlich war.
Nach Abschluss des Universitätslehrgangs für Marketing (Schloss
Hofen) nahm er die Stelle als Leiter für Marketing und Kommunikation
an der Fachhochschule Vorarlberg an.
Nebenbei brachte sich Martin Hefel aktiv in verschiedene Netzwerke,
Plattformen und Organisationen ein. So ist er etwa Fachbeirat im Fonds
Gesundes Österreich, Familienbeirat der Vorarlberger Landesregierung
sowie Fachbeirat der Stiftung Vital Südtirol.
„Aktive Gesundheitsförderung bedeutet ein Mehr an Gesundheit und
somit auch ein Mehr an Lebensqualität und Lebenskompetenz für den
Einzelnen. Die Gesundheit von verschiedenen Bevölkerungsgruppen
zu fördern, ist dem Fonds Gesundes Österreich und auch mir persönlich
seit vielen Jahren ein großes Anliegen. Die Arbeit des Fonds als Beirats-
mitglied zu unterstützen und mitzugestalten, ist eine sehr verantwor-
tungsvolle Aufgabe und interessante Herausforderung für mich.“

Landesrat a. D.
Fredy Mayer
Der Vorarlberger Landesrat a. D.
Fredy Mayer ist seit Gründung des
Fonds Gesundes Österreich im Jah-
re 1998 Stellvertretender Vorsitzen-
der des Kuratoriums des Fonds Ge-
sundes Österreich. Er engagiert sich
aber nicht erst seit diesem Zeit-
punkt für Gesundheitspolitik: 1974
wurde der Bankkaufmann zum
Sozial- und Gesundheitslandesrat
in die Vorarlberger Landesregierung
gewählt und war fast 20 Jahre in
dieser Funktion tätig, wobei er sich
in verschiedensten Bereichen enga-
gierte. Ende 1999 wurde Fredy
Mayer zum Präsidenten des Öster-
reichischen Roten Kreuzes gewählt.
„Der Fonds Gesundes Österreich
steht für eine Gesundheitspolitik,
die nicht nur repariert und reagiert,
sondern nachhaltig und innovativ
arbeitet. Er bietet eine Plattform,

die zukünftigen Entwicklungen der Gesundheitsförderung mit zu ge-
stalten und einen Beitrag zum körperlichen und seelischen Wohlbefin-
den der Menschen in diesem Lande zu leisten. Deshalb engagiere ich
mich in ihm.“

Mag. (FH) 
Sandra Wagner
Die Niederösterreicherin ist seit 17. März 2008
Kaufmännische Sachbearbeiterin im Fonds
Gesundes Österreich.
Neben dem IMC Diplomstudiengang Gesund-
heitsmanagement mit den Ausbildungsschwer-
punkten Gesundheitsförderung und Manage-
ment in Einrichtungen des Gesundheitswesens
absolvierte sie zahlreiche Praktika: So konnte sie
in der Abteilung für Gesundheitsförderung und
Prävention der Oberösterreichischen Gebiets-
krankenkasse und als Assistentin der Geschäfts-
führung der Österreichischen Krebshilfe Oberösterreich wertvolle Er-
fahrungen sammeln. Im Pflegeheim Sonnenhof (Linz) kümmerte sie
sich um die tägliche Pflege und Beschäftigung der Bewohner und konn-
te so einen guten Einblick in die Arbeit an der Basis gewinnen.
Ihre Diplomarbeit schrieb sie zum Thema »Gesundheitsförderung und
Qualität im Setting Schule; Eine Analyse über das Verhältnis von Vor-
stellungen und Kriterien zur Gesundheitsförderung und Qualitätsent-
wicklung in theoretischer und praktischer Hinsicht.«
„Beim Fonds Gesundes Österreich zu arbeiten, bedeutet für mich, einen
Beitrag zur Gesundheit der Bevölkerung zu leisten und die Gesund-
heitsförderungslandschaft positiv verändern zu können. Als kaufmän-
nische Assistentin habe ich die Möglichkeit, die Gesundheitsförderung
von einer anderen Seite kennen zu lernen, und kann somit dafür sor-
gen, dass die formellen Aspekte der Projektabwicklung bestmöglich
funktionieren.“

Mag. Gabriela Offner
Nach dem Studium der Betriebswirt-
schaftslehre begann Mag. Gabriela Offner
als Assistentin der Geschäftsleitung bei
ZKW, einem Erzeuger von Fern- und
Nebelscheinwerfern. Danach arbeitete sie
als Sachbearbeiterin in der Steuerbera-
tungskanzlei Dr. Egger und Dr. Rinner-
hofer, sowie als Kreditreferentin und an-
schließend als Assistentin der Geschäfts-
leitung in der Raiffeisenbank Hausmann-
stätten/Steiermark.
Seit 1994 ist sie im Bundesministerium
für Finanzen in der Budgetsektion tätig.
Dort ist sie u. a. zuständig für die budgetären Angelegenheiten des
Bundesministeriums für Gesundheit, Familie und Jugend und des
Bundesministeriums für Soziales und Konsumentenschutz.
Im Kuratorium des FGÖ vertritt Gabriela Offner auch die Interessen
des BMF als Stellvertreterin des Kuratoriumsmitglieds Mag. Richard
Gauss. Außerdem wurde sie in Gremien wie der Sozialversicherungs-
anstalt der gewerblichen Wirtschaft und dem Sozial- und Gesund-
heitsforum Österreich des Hauptverbandes der Sozialversicherungs-
träger entsandt.
„Prävention sollte uns idealerweise das ganze Leben hindurch begleiten
und schon im Kleinkindalter beginnen. Am besten auf ganz natürliche
Art und Weise, in dem die Bezugspersonen in Familie und Schule dem
Kind ein gesundes Leben mit ausgewogener Ernährung und ausrei-
chender Bewegung vorleben. Später sollten Arbeitnehmer – unter-
stützt durch betriebliche Gesundheitsförderung – Impulse für die Ge-
sunderhaltung ihrer Arbeitskraft erhalten, die sie auch in ihrer privaten
Lebensführung umsetzen, um schlussendlich einen Lebensabend in
Gesundheit und Vitalität genießen zu können.“
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20.–21. November 
13. Österreichische Konferenz Gesundheits-
fördernder Krankenhäuser und Gesundheits-
einrichtungen
»Gesundheitsförderung durch Nachhaltigkeit
stärken: Ökonomisch, ökologisch und sozial
verantwortlich handeln«
Wien, Jugendstiltheater 

des Otto-Wagner-Spitals

Information: Astrid Loidolt

Tel. 01/4277-48287

oenetz.soc-gruwi@univie.ac.at

20.–21. November 
Methoden der Erfassung und Dokumentation
der Ernährungs- und Gesundheitssituation in
Österreich 
ÖGE Jahrestagung 2008
Wien, AKH

Information: Tel: +43 (1) 714 71 93;

info@oege.at; www.oege.at

November/Dezember 
(Termin bitte auf Homepage nachlesen)

Gesundheitsförderung und Langzeitbetreuung 
Wien 

Hauptverband der Sozialversicherungsträger 

Information: www.hauptverband.at/gesund-

heitsfoerderung_in_der_langzeitbetreuung

27.–28. November 
Internationale Konferenz
Der gemachte Körper – Körperbild(er) zwischen

Schlankheitswahn, Schönheitskult, Idealisierung

und Natürlichkeit

Wien, Rathaus

Information: www.essstoerungshotline.at

Dezember

05.-06. Dezember 
14. Kongress Armut und Gesundheit »Gerech-
tigkeit schafft mehr Gesundheit für alle«
Berlin, Rathaus Schöneberg

Information: kongress@gesundheitberlin.de;

www.gesundheitberlin.de

12. Dezember 
Expert/innenworkshop Seelische 
Gesundheit im Schulischen Setting
Umgang mit Unterschieden und 
Ungleichheit
Wien, Europahaus

Veranstalter:

Fonds Gesundes Österreich

Information: www.fgoe.org

September

30. September
Fachtagung »Wo steht die soziallagenbezoge-
ne Gesundheitsförderung?«
Berlin, Deutschland

Information: Gesundheit Berlin e.V.

Tel. 0049/30/44 31 90-60

www.gesundheitberlin.de

Oktober

02. Oktober 
13. Informationstag zur Betrieblichen
Gesundheitsförderung in Österreich
»Führen und Gesundheit«
Graz, TPA Krone Center

Information: www.netzwerk-bgf.at

02.–05. Oktober 
Promoting Health through Physical Activity
and Nutrition 
2nd International Conference in Radenci, 
Slovenia
Radenci, Slovenien

Information: Ms. Barbara Lapuh

Tel: +386 1 230 73 60

Fax: +386 1 230 73 64

www.cindi-slovenija.net

06.–08. Oktober 
Österreichische Fachtagung zur Jugendarbeit
Bregenz

Information: gabriela.bohle-faast@vorarlberg.at

10. Oktober 
Symposium Ernährungsökologie – Trend oder
Notwendigkeit?
Bad Gleichenberg

Information: FH Joanneum Bad Gleichenberg

daniel.binder@fh-gleichenberg.at

www.fh.joanneum.at/ernaehrung

15.–17. Oktober 
Austrian Health Economics Forum 
»Gesund managen – nachhaltig managen«
Velden, Kärnten

Information: www.forumvelden.at

16.–18. Oktober 
Kongreß Eßstörungen 2008
Alpbach

Information: www.netzwerk-essstoerungen.at

17. Oktober 
Ethik, Essen & Ernährungswissenschaft
»Die Moral von dem Gericht…«
Wien, Haus des Sports

Information: Verband der Ernährungswissen-

schafter 

Österreichs

Tel. 01/333 39 81

veoe@veoe.org

www.veoe.org

22.–24. Oktober 
International Conference on Workplace Violence

in the Health Sector

»Together, creating a safe work environment«

Amsterdam, Niederlande

Information: 

www.oudconsultancy.nl/WorkplaceViolence/

24.–26. Oktober 
Fit für Österreich – Kongress
»Kinder gesund bewegen«
Saalfelden

Information: Mag. Werner Quasnicka

Tel. 01/5044455-21

w.quasnicka@fitfueroesterreich.at

www.fitfueroesterreich.at

www.bso.or.at

28. Oktober 
Soziale Lage – Gender Gesundheit
Wien, BMSK

Information: FEM 

www.fem.at/FEM/fem.htm

30.–31. Oktober 
Management Conference 2008 »Achieving
Business Excelence – health, Well-Being and
Performance« 
London

Information: www.dkk.de

November

06.-08. November 
EUPHA conference »I-Health: health and
innovation in Europe«
Lissabon, Portugal

Information:

www.eupha.org/site/upcoming_conference.php

13.–14. November 
10. Österreichische Präventionstagung
Herz-Kreislauf-Gesundheit
Wien

Veranstalter:

Fonds Gesundes Österreich

Information: Agentur Evotion

15.–16. November 
Fem vital – Frauengesundheitstage 2008
Wien, Rathaus

Information: www.frauengesundheit-wien.at




